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Hauptquartier zieht um
Die Tage des NATO-Hauptquartiers
in Heidelberg gehen zu Ende. Ges-
tern wurde bekannt, dass bereits am
kommenden Donnerstag der Auflö-
sungsappell für das 500 Soldaten
starke Kommando anstehe. Das so-
genannte Allied Force Command
Heidelberg mit Militärangehörigen
aus 23 Ländern ist für Operationen
von Landstreitkräften zuständig. Bis
Dezember wird noch ein kleines
Restkontingent am Standort verblei-
ben. Der Beschluss zur Auflösung
wurde bereits 2011 gefasst. tir

Zerstörungen an Bank
Mit einem Straßenpoller, den er zu-
vor aus einer Verankerung gerissen
hatte, hat ein unbekannter Täter in
der Nacht zum Donnerstag die Tür
einer Bank in der Kurfürsten-Anlage
beschädigt. Außerdem entfernte er
laut Polizei eine dort angebrachte
Kamera. Ob es sich um reine Zerstö-
rungswut oder einen Einbruchsver-
such handelt, wird derzeit noch er-
mittelt. tir

Mahnwache zu Fukushima
Der BUND, Attac und die Grünen
Heidelberg veranstalten am Mon-
tag, 18 Uhr, am Bismarckplatz eine
Mahnwache mit Redebeiträgen.
Thema ist der Jahrestag der Fukushi-
ma-Katastrophe. tir

BLICK IN DIE STADT

Einen zwei Meter großen Plüsch-Eisbären hat gestern Gewichtheber-
Olympiasieger Matthias Steiner kleinen Patienten in der Kinderkrebs-
klinik mitgebracht. Der Steiff-Bär im Wert von rund 3000 Euro kam ur-
sprünglich von der Mannheimer Firma Imtech, die ein neues Zuhause
für das Kuscheltier gesucht hatte. Bei einer Aktion von Radio Regenbo-
gen meldete sich dann das Team Bensheim der „Tour der Hoffnung“,
eine Benefiz-Radsportveranstaltung, die sich bundesweit für krebs-
kranke Kinder engagiert. Auf unserem Bild freuen sich Julian, Joshua
und Marlen mit Steiner im Spielzimmer der Klinik. levy/BILD: ROTHE

Eisbär findet neues Zuhause

Wein aus Montpellier und
deutscher Käse werden am
Donnerstag und Freitag, 14. und
15. März, 19 Uhr, im Montpellier-
Haus, Kettengasse 19, zum
Probieren angeboten. Eintritt zwölf
Euro. Reservierung bis 12. März
unter Telefon 06221/16 29 69 und
info@montpellier-haus.de.

i WEINPROBE

Verkehr: Heidelberg wird neue
Modellkommune

Land fördert
Radkultur
Heidelberg soll künftig verstärkt in
die Pedale treten. Das wünschen
sich die Stadt und das Ministerium
für Verkehr und Infrastruktur Ba-
den-Württemberg. Letzteres hat
jetzt Heidelberg und Filderstadt als
neue Modellkommunen der „Initia-
tive Radkultur“ ausgewählt – ein För-
derprogramm des Landes, das das
Fahrradfahren „alltäglich und
selbstverständlich“ machen soll,
sagte Landesverkehrsminister Win-
fried Hermann. Mit der Aufnahme in
das Programm sollen in den jeweili-
gen Kommunen eine fahrradfreund-
liche Infrastruktur und kulturelle
Themen wie Sicherheit und Innova-
tionen rund ums Rad gefördert wer-
den. In Heidelberg werde schon
rund jeder dritte Weg mit dem Rad
zurückgelegt, sagt Erster Bürger-
meister Bernd Stadel. Es sei wichtig,
unter anderem die Rücksichtnahme
aller Verkehrsteilnehmer „immer
wieder ins Gespräch zu bringen.“

Erste Modellkommunen der Ini-
tiative „Radkultur“ waren 2012
Mannheim, Tübingen und Lörrach.
Die Städte wollen 2013 die Initiative
eigenständig fortsetzen, hieß es von-
seiten des Ministeriums. levy

Stadt und Rhein-Neckar-Verkehr
GmbH haben dem baden-württem-
bergischen Verkehrsminister Win-
fried Hermann (Grüne) den Antrag
für die Förderung des Mobilitätsnet-
zes übergeben. Das Programm um-
fasst unter anderem Straßenbahnen
ins Neuenheimer Feld, in die Bahn-
stadt und den Umbau der Kurfürs-
ten-Anlage. Weitere Teilprojekte
sind in Planung. Mit dem Antrag ver-
binden die Beteiligten die Hoffnung
auf umfangreiche Zuwendungen
aus dem Gemeindeverkehrsfinan-
zierungsgesetz (GVFG). Demnach
könnten Bund und Land für 108 der
insgesamt 160 Millionen Euro Bau-
kosten aufkommen. tir

Mobilitätsnetz

Stadt und RNV
geben Antrag ab

� Den „Manna-Treff“ in der Plöck 18
kann man Mittwoch bis Freitag zwi-
schen 9.30 und 12.30 Uhr besuchen.

� Manna in der Kapelle (Plöck 47) ist
von Dienstag bis Samstag zwischen 9
und 12 Uhr geöffnet.

� Infos gibt es unter Telefon 06221/
14 98 11.

� Ehrenamtliche Helfer sind für den
Betrieb des Treffs oder als Dozenten
für die kostenfreien Kurse immer will-
kommen.

� Angeboten werden zum Beispiel
Sprach- und Computerkurse sowie
kreative oder Bewegungs-Angebote.

Treffpunkt „Manna“

Der Sommerstagszug startet heute,
14 Uhr, am Bismarckplatz. BILD: ZG

Soziales: Gemeinderat unterstützt Bedürftigen-Treffpunkt / Seit zehn Jahren beliebte Anlaufstelle

Zukunft für „Manna“
vorerst gesichert
Von unserem Redaktionsmitglied
Michaela Roßner

Zum ersten Mal in seiner Geschichte
ist das Café „Manna“ mit städti-
schem Geld ausgestattet. Seit kur-
zem besitzt man eine neue Küchen-
zeile und die Räume wurden zudem
kostenlos gestrichen. „Manna“ hat
also gleich mehrere Gründe zum
Feiern. Der Treffpunkt der Kapellen-
gemeinde in der Plöck 18 ist an fünf
Öffnungstagen pro Woche Anlauf-
stelle für Menschen, die mit sehr we-
nig Geld leben müssen. Hartz IV-Be-
zieher, Alleinstehende und Rentner
mit kleinem Budget schätzen, dass
man ihnen hier zuhört, dass sie ge-
nüsslich eine preiswerte Tasse Kaf-
fee schlürfen können und Ansprech-
partner finden – es ist ein schwellen-
freies Angebot. Pro Öffnungstag
kommen zwischen 50 und 70 Men-
schen.

„Wenn ich hier bin, habe ich kei-
ne Zeit für Depressionen“: Dieser
zufriedene Stoßseufzer eines Gastes
ist laut Stefanie Reutter das schönste
Kompliment für ihre Arbeit. Die
„Manna“-Leiterin legt viel Wert da-
rauf, „dass hier alle gleich behandelt
werden“ und der Besuch des Cafés
schwellenlos funktioniert.

Genau das ist das Konzept der
Einrichtung, wie Pfarrer Florian
Barth erklärt. Gestartet ist „Manna“
einst als Projekt der Kapellenge-
meinde. „Inzwischen sind wir eine

Organisation mit breiter Unterstüt-
zung geworden“, fügt Barth hinzu.
Dabei wird von Anfang an der diako-
nische Ansatz gepflegt: „Bei uns gibt
es keine Almosen“, formuliert Barth.
„Auf Augenhöhe“ soll man sich hier
nämlich willkommen fühlen. Um
dem Andrang gerecht zu werden, ist
zwischenzeitlich direkt gegenüber,
in der Kapelle, eine Filiale eröffnet
worden.

Eine Anschubfinanzierung der
Landesstiftung Baden-Württemberg
(24 000 Euro) und der Evangelischen
Landeskirche Baden (53 000 Euro)
ermöglichte über die ersten vier Jah-
re hinweg regelmäßige Öffnungszei-
ten. „Diese Förderung lief aber
Ende 2012 aus und wir mussten uns
deshalb rechtzeitig nach einer alter-
nativen Finanzierung umsehen,
denn ,Manna’ wäre nicht rein ehren-
amtlich zu führen gewesen“, be-
schreibt Barth die Situation, wie sie
sich noch vor einigen Monaten dar-
stellte. Es gelte beispielsweise, den
Einsatz von rund 50 Ehrenamtlichen
zu organisieren. Dafür sei Fachwis-
sen nötig.

Unterstützung der Stadt
Im Dezember entschied dann der
Gemeinderat bei der Verabschie-
dung des Doppelhaushaltes, die Ein-
richtung in beiden Jahren jeweils mit
45 000 Euro zu unterstützen – „ein
Meilenstein“, ist Barth immer noch
begeistert: „Da fiel uns ein Stein vom

Herzen.“ Der Dank verbindet sich
mit dem Wissen, dass die Gemein-
deräte gleichzeitig einige Zuschüsse
in ganz unterschiedlichen Bereichen
streichen mussten. Ganz frisch ist
zudem ein Kooperationsvertrag mit
dem Diakonischen Werk, das zum
Beispiel in der Nachbarschaft den
„Brot und Salz“-Laden betreibt.

Sagenhafte Speise
Als Manna wird die in der Bibel be-
schriebene, sagenhafte Speise be-
zeichnet, welche die Israeliten
40 Jahre lang bei ihrer Wanderung
durch die Wüste ernährte. In der
Plöck 18 gibt es noch eine andere
Speise: die geistige. „Bald nach der
Einweihung von ,Manna’ tauchte
der Durst nach Bildungsangeboten
auf“, erinnert sich Pfarrer Barth.

Das erste Angebot, ein Compu-
terkurs, kam sehr gut an: „Da saßen
vier Personen gebannt um jeden der
drei Bildschirme“, erinnert er sich.
Inzwischen werden sechs bis zwölf
Seminare pro Woche angeboten –
vom Trommelkurs bis zum sportli-
chen „Laufen statt Saufen“. „Unsere
Gäste können sich keinen Volks-
hochschulkurs leisten“, nennt Barth
eine Erklärung dafür. Außerdem
empfänden „Manna“-Gäste die
etablierte Bildungseinrichtung als
fern ihrer sozialen Schicht und Rea-
lität.

Mit einem Gottesdienst und ei-
nem Festakt dankte die Kapellenge-
meinde jetzt dem Gemeinderat so-
wie der Dietmar Hopp Stiftung, die
unter anderem mit dem Geschenk
einer neuen Küchenzeile dafür sorg-
te, dass „Manna“ weiterarbeiten
kann. Der Malerbetrieb Hauck über-
nahm zudem kostenlos einen neuen
Anstrich und die Rechtsanwälte Bor-
nemann von Loeben bezahlten eine
Musik- und Lichtanlage.

Ganz neu ist nämlich der Jugend-
treff „Manna Manna“ jeden Freitag
von 19 bis 21 Uhr, den Studenten or-
ganisieren. „Wir freuen uns immer
über die Mitarbeit von Ehrenamtli-
chen, zum Beispiel auch als Dozen-
ten für die kostenlosen Kurse“, so
Barth. „Wir laden alle ein, ,Manna’
zu besuchen und den besten Kaffee
Heidelbergs zu trinken.“

w
www.manna-hd.de,
Telefon 06221/14 98 11

„Manna“ in der Plöck 18 ist Anlaufstelle
für Menschen mit wenig Geld. BILD: ROTHE

NOTDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Hei-
delberg (falls der Hausarzt nicht er-
reichbar), Zentrale und Behand-
lungsraum: Alte Eppelheimer Straße 35,
Tel. 06221/1 92 92: von Freitag, 19 Uhr, bis
Montag, 7 Uhr. – Auskunft Frauenärztlicher
Bereitschaftsdienst: Tel. 06221/1 92 92. –
Zahnärztlicher Notdienst: von Freitag, 19 Uhr,
bis Montag, 6 Uhr, Sofienstraße 29 (im Eu-
ropa-Center), Tel.: 06221/3 54 49 17. – Au-
gen-Nasen-Ohren- und Kinderärztlicher Be-
reitschaftsdienst: Samstag, Sonntag und fei-
ertags von 9 bis 12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr,
Alte Eppelheimer Straße 35.

Apotheken-Notdienst: jeweils von 8.30
Uhr, bis zum darauf folgenden Tag, 8.30 Uhr,
am 9. 3.: Apotheke am Klausenpfad, Hand-
schuhsheim, Klausenpfad 22; Römer-Apo-
theke, Weststadt, Römerstraße 58; am 10. 3.:
Center-Apotheke Kaufland, Rohrbach-Süd,
Hertzstraße 1; Sonnen-Apotheke, Neuen-
heim, Mönchhofstraße 38.

RAT / HILFE
Telefonseelsorge Rhein-Neckar:
0800 - 111 0 111 (rund um die Uhr - gebühren-
frei). Homepage: www.telefonseelsorge-
rhein-neckar.de.

Krebsinformationsdienst (KID): kos-
tenlose Telefonberatung unter 0800/
4 20 30 40, täglich von 8 bis 20 Uhr. E-Mail:
krebsinformationsdienst@dkfz.de. Internet:
www.krebsinformation.de.

„Pro Femina“ – Hilfe für Schwange-
re in Not: Beratung und persönlicher Bei-
stand. Termine nach telefonischer Vereinba-
rung unter Tel. 08000 - 60 67 67.

THEATER / KONZERTE
Theater und Orchester Heidelberg -
Alter Saal: Theaterstraße 10, „Zungen-
schlag“, Kabarett, Musik, Talk, Theater, Im-
provisation, Spiel, Spaß - Show, So 19 bis
21.30 Uhr.

Theater und Orchester Heidelberg -
Neuer Saal: Theaterstraße 10, „Die Entfüh-
rung aus dem Serail“, Singspiel von Wolf-

gang Amadeus Mozart. (Koproduktion mit
dem Theater Heilbronn), Sa 19.30 bis 22.15
Uhr (19 Uhr Werk-Einführung im Foyer).

Theater und Orchester Heidelberg -
Zwinger1: Zwingerstraße 3-5, „Schöne Din-
ge sind auf unserer Seite“, von Berkun Oya,
So 20 bis 21.20 Uhr.

Zimmertheater: Hauptstraße 118, „Der
Vorname“, Komödie von Matthieu Delaporte
und Alexandre de la Patellière, Sa 17 und 20
Uhr, So 17 Uhr.

Taeter Theater: Bergheimer Straße 147,
„Valentiniaden“, 17 humoristische Szenen
von Karl Valentin, mit Wolfgang Graczol und
Anne Steiner-Graczol, Sa 20 Uhr. – „Das Ur-
teil“, von Franz Kafka (mit Wolfgang
Graczol), So 20 Uhr.

Karlstorbahnhof - TiKK-Theater: Am
Karlstor 1, „Hotel zu den zwei Welten“, von
Eric-Emmanuel Schmitt, gespielt von der
Theatergruppe „Die Außenspiegel“, Sa 20
Uhr, So 17 Uhr.

Heiliggeistkirche: Hauptstraße 189,
„Stunde der Kirchenmusik zur Passion“, J. S.
Bach: Praeludium und Fuge a-Moll, Choral-
bearbeitungen zur Passion und Choralsätze
aus der „Johannespassion“ und „Matthäus-
passion“. Ausführende: Kleiner Chor der Hei-
delbergerger Studentenkantorei, Christoph.
A. Schäfer, Orgel, Sa 18.15 Uhr.

Providenzkirche: Hauptstraße 90a, „Hei-
delberger Madrigalchor“, Karlsruher Barock-
orchester und Solisten musizieren Werke
von G. F. Händel (Dixit Dominus) und A. Vi-
valdi (Magnificat), Sa 20 Uhr.

Jahrhundertwende-Gesellschaft:
Rohrbacher Schlösschen, Gelände der Tho-
raxklinik, Amalienstraße 5, Jahrhundertwen-
de-Salon: „Ende des Winters“, Lyrik und Mu-
sik. Gerhild Michel liest eigene Gedichte im
musikalischen Dialog mit Dorothea von Al-
brecht, Cello, So 17 Uhr.

Augustinum: Jaspersstraße 2, „Junges
Talent begeistert an den Saiten“, Paul
Stauch-Erb, Violine (1999 geboren) und Emi
Ogino, Klavier, musizieren Werke von Fritz
Kreisler, W. A. Mozart und Enrique Granados
(Eintritt frei, Spenden erbeten), So 16 Uhr.

Institut für Medizinische Psycholo-
gie: Bergheimerstraße 20, „Trio ‘Trans //
Formation’“, Musik jenseits der hörbaren
Töne - Trio Nippy Noya, Herman Kathan und
Thorsten Krill, Sa 20 Uhr.

Kurpfälzisches Museum: Hauptstra-
ße 97, großer Salon, „46. Bachstunde“, Lisa
Nielsson und Thierry Stöckel, Violine, Friede-
mann Schulz, Violoncello, und Arnold Wer-
ner-Jensen, Cembalo, musizieren Werke
von Arcangelo Corelli und J. S. Bach, So 11
Uhr.

Halle 02: Halle 01, Güteramtsstraße 2, „Top
of the rocks“, das Modern Music School
Schüler Konzert, Eintritt frei, So 16.30 Uhr.

Karlstorbahnhof: Saal, Am Karlstor 1,
„Retrogott & Hulk Hodn“, Rap, Sa 21 Uhr.

LESUNG
Deutsch-Amerikanisches Institut
(DAI): Sofienstraße 12, „Michail Bulgakows
‘Meister und Margarita’“, Lesung Alexander
Nitzberg, So 17 Uhr.

NACHTLEBEN
Billy Blues im Ziegler: Bergheimer Stra-
ße 1b, „Niteclub“, R&B, Soul, Classics, Hou-
se, Sa 22 Uhr.

Halle 02: Halle 01, Güteramtsstraße 2, „Un-

tre Ferunden“, mit Jonas Marienfeld B2B
Weber, Jan Golly, Luke Skyhaw & Prelle
(House, Techhouse, Techno), Sa 23 Uhr.
„Only No. 1“, die besten Tracks von 1990-
2010, Sa 22 Uhr. „VibrA Aftershow Party“, So
18 Uhr.

Karlstorbahnhof: Klub-K, Am Karlstor 1,
„Qmassaka“, Indietronics, Electrobeats,
TrashPop, Sa 23 Uhr.

FAMILIE / KINDER
Theater und Orchester Heidelberg -
Neuer Saal: Theaterstraße 10, 2. Familien-
konzert: „Eine musikalische Weltreise“, So 11
Uhr.

Theater und Orchester Heidelberg -
Zwinger3/Junges Theater: Zwinger-
straße 3-5, „Sput & Nik - Acht Pfoten im Welt-
all“, von Gertrud Pigor (ab 4 Jahren), So 15-
15.50 Uhr.

Kulturfenster: Kirchstraße 16, „Das Rot-
käppchen“, frei nach den Brüdern Grimm, für
Kinder ab 5 Jahren, gespielt vom Theater auf
der Zitadelle, Berlin, Sa 15 Uhr. „Das tapfere
Schneiderlein“, frei nach den Brüdern
Grimm, für Kinder ab 5 Jahren, gespielt vom
Theater auf der Zitadelle, Berlin, So 11 Uhr.

Puppentheater Plappermaul: Im
Heimgarten 34, „Der Zauberpudding“, inter-
aktives Handpuppentheater für Kinder ab 4
Jahren, Sa 14, 16 Uhr. „Kasper lernt zaubern“,
interaktives Puppentheater für Klein und
Groß (ab 3 Jahren), So 14, 16 Uhr.

Sommertagsumzug: in der Altstadt.
Zugaufstellung an der „Kleinen Plöck“. Start
vom Bismarckplatz in Richtung Marktplatz,
So 14.30 Uhr.

FÜHRUNGEN
Schloss: „Das Leben bei Hofe“, Kostüm-
führung für die ganze Familie, Sa 14.30 Uhr.
– „Mord am kurpfälzischen Hof - mit der Hof-
dame Louisa von Elphinstone auf Mördersu-
che“. Interaktives Kriminalspiel zum Mitma-
chen und Mitraten, So 14.30 Uhr. – Anmel-
dung für beide Führungen erforderlich unter
Tel. 06221/65 88 80.

SONSTIGES
Zoo: Tiergartenstraße 3, Sa/So jeweils von
9 bis 18 Uhr geöffnet.

Botanischer Garten der Universität:
Im Neuenheimer Feld 340, an Sonn- und Fei-
ertagen von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

ecoTREND: HebelHalle, Hebelstraße 9,
Umweltmesse (ausgewählte Unternehmen
aus den Bereichen Bauen, Wohnen, Energie,
Klimaschutz, Grünes Geld und Mobilität prä-
sentieren sich) mit Rahmenprogramm, Sa/
So, jeweils 10 bis 18 Uhr.

Heiliggeistkirche: Hauptstraße 189,
„Tanz trifft Predigt“, Gottesdienst unter Be-
teiligung der Dance Company Nanine Lin-
ning / Theater Heidelberg, So 11 Uhr.

Trauercafé Altstadt: Seniorenzentrum
Altstadt, Marstallstraße 13, Gespräche/Aus-
tausch mit Betroffenen bei Kaffee und Ku-
chen. Begleitet wird das Trauercafé von
hauptamtlichen und ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen des Ambulanten Hospizdiens-
tes. Anmeldung nicht erforderlich., So 14.30
bis 16.30 Uhr.

AUSSTELLUNGEN
Alte Feuerwache: Emil-Maier-Straße 18,
„Internationaler WeldeKunstpreis für Foto-
grafie“ (bis 10.3.), Sa/So 14-20 Uhr.

Galerie Grewenig / Nissen: Hand-
schuhsheim, Pfarrgasse 1, „Clapeko van der
Heide“, (Malerei + Grafik) (bis 23.3.), Sa 11-13
Uhr.

Galerie Julia Philippi: Hauptstraße 4,
„Andrea Neumann: Einstweilige Anord-
nung“ (bis 16.3.), Sa 12-16 Uhr.

Galerie Kunst2: Lutherstraße 37, „Länge
mal Breite mal Höhe“, zeitgenössische Kunst
zum Thema „Raum“ (Werke von Tamara
Giesberts, Brigitte Martin und Juan Morales)
(bis 20.4.), Sa 11-15 Uhr.

Galerie Marianne Heller: Friedrich-
Ebert-Anlage 2, „Gordon Baldwin“, (Artist,
Painter, Poet) - 35 Jahre Galerie Marianne
Heller (bis 28.4.), Sa 11-18 Uhr.

TERMINE UND VERANSTALTUNGEN


